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XEEL Reunjpabrblatt
von Der Gefellfdhaft dev Feuerwerfer in Juvid,

auf dad JFabr 1818
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@f)c wir Die, lieber Juingling! die unternebmung d¢er Oeflecicher gegen Unterivalden
eryiplen, die mit dem Hauptangriff Herzog Leopolds am Porgarten in wophlberechneter
Werbindung frand , evfillen twir unfer Verfpredyen, Dir den Orf naher zu bezeichnen,
wo  det patriotifthe TMuth der funfzig Berbounten das GSlid ded Tages vorbereitete,
vielleicht entfchicd.

Der verftorbene Herr Genceal Surlauben Hat Pieriber cinen Audfprudy gethon, den
neucre Sdhriftfieller, den gtofien Kenntniffen dicfes Seleheten in der vaterldndifdyen
®efhidhte und den Kricgswiffenfihaften vertrauend, alé juverldfiiy annchmen, und toie
fupren dedwegen feine ¢igenen Worte, und 3twar um fo licber an, da Mancher der fidh
auf diefe Autoritdt beruft, die betreffende &Stelle twohl fhwerlich gelefen hat , vieleidt
nicht cinmal weifi, wo et fic ouffudyen foll,
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Diefelbe freht in dem Wo. 1786 von la Borde zu Parié herausgegebenen fofibaten
SBerf: Tableaux de la Suisse on Voyages pittoresques, und lautet, nad) ¢inet furgen
Befdreibung ded Acegeri=-Thaled, alfo: :

5 Tenn man von Yegeri dem See nach Hinauf geht, fo findet man an feinem Ufee
dic TWohnungen Wagners, Lendle, Sulymatt, Tvaher, Teuffezi, im Winkel, - Eyerhals,
o der Weid , Scranfen, Hafelmatt, Schdnenfuet, Alkaus, und zwifden diefem Hof und
dem der [agmatt, den Kufbad). Hier bildet dev See, nber den fidh, von Nieder=Aegeri
an, tweideneeiche Berge erheben, einen Bogen, in deffen MWMitte der Hof Balmly auf
einem Higel fieht, nddft welhem der Frumbad) in den See fdllt, Von Jogmatt fuhre
¢in Weg am Fuf des Morgartens und der Hife Heinidwald, Fificren, Warth und dee
Felswand Figlerflup nad) Sdornen. Bwifdhen den fieilen Bergen, Morgarten und Keiferftod,
liegt ein vicetelffundbeeites Thol mit verfdhicdenen Erhdhungen und Higeln, auf denen die
$Hofe Tfbupeln und Uedjen liegen: unter feftdem und der Figlerfluh gepht die Grdnge
swifden Sdwys und Bug duedh 1), Nafhe bey diefer Felowand, an diefem Fheile ded
Morgartens , und in der Ndhe ded Hofes Warth, auf Bugerfhem Gebict, gefdah die
Sladht am Morgarten, Dic ganze Gegend 6i8 nady Altftatt, ob dem Sdyornen, dew
&. Jafobs Kapelie und ¢ Siblags, it fehe fieil und cigentlich eine Felfenlette.
Su bemerten iff, Caf 008, am Fufe des Morgartens licgende , von dem Frumbady betwdfferte
2pal, allz Kenngeiden cincd chmaligen Sumpfesd tedgt, der in fpdiern Jeiten abgegraben
wurde, und dafi ein Theil diefer Gegend, zur Beit der Morgartner-Sdladht, von dem
‘®ewdffer ded Secd bededt war, Diefer Fpheil wurde trofen gelegt, ald man bey Miedet:
Aegeri, wo die Lorey den See verldft, ihr Bett tiefer grub 2): aber, am Tag dee

1) Die Venennungen diefer, meifi aus einzelnen Hdaufeen beftehenden Hofen, fbeint oberfldchs
tich, aué dem Mund cines unfundigen Fiihrevs enthoben ju fepn: fo beift 3. BD. die Wohs
nung , bie bice Wagners benennt wird, bie Breiten, und erflerer Nabme viihet eingig
von tem Bevuf s Damabligen Befigers, eines Wagnevs, her.  Etwad dbniiched ift der
Fall bep dem Nahme Trabher : ciner vom Gefcblecht Dreper befaf damals dieje Wobnung, die
eigentlich Obevvied hHeift, JIn derv AWeid iff ¢in Fleines Giitchen, und die Gegend ift
befannter unter dbem Nahmen am Gallusbach, und die Jagmate, in welder man
feicht, in Ucbereinfiimmung mit anbern Venennungen, 3. B, ded Jammerthals , der Seufs
jermatte, bter Todfenbalde w. f, w. cinen, ausd den Beiten der Schlacht Hevfiammenden
Nabmen erblifen diirfte, ift nidhts anders als 6’Jagen MMatfe, und dec Hof beife
Hadlern, und o iff oudh Heinidwald, Heini Odwalden Gut, und Heift Hefenen,
“nbre, falfchgeichrichene Nahuen find (eicht ju verbeffern; fo 3 B, fefe man fratt Sceanfen,
Schranten ; fiate Altaus , Athaus, fatt Statesl, Sattel, fatt Rothenfure , Rotbentbuvm u. f. v,

2) Bon diejem Tieferlegen des Sees, durdh Bertictung ded Betted der Coves, findet fich weder
in ben Uebuelizferungen, nodh in den ju Aegeri vovbandenen Dofumenten etwad, Auch ift
vas Beft D& Flufes bey feinem Auéfuf cine Strede weit nur 1 63 2 Schub tief, und
fon in frahen Jeiten fiand an dicfem Wagfer, Ve, damals bam Haus Oefiueich gebbrige
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Sdladt, warf fidy die Oeftecichifthe Reiterey, auf welde die Gd)t.mia?et pon d¢n s"gt:f)c.n
Berab grofe Gteine herunter voliten, ipree Mferde nicht mehr mddtig, grofientheils in
den See, ohne den Ridweg ldngs demfelben, durch die ﬁennr.mten Srt.e 3u .mtjmcn z)e
Der Napme Morgarten oder Moergarten felbft bzsneiﬁt ummberfpted)hd? fie fumpfige
Befdhafenheit des Thaled unien an diefem Berg 4), und wenn man nod) jeko, .befonbct.é
in der Mdhe de8 Trumbads, ¢inen Stod in die Gede (0L, 5tebt_man fflbtgen,_ mit
fdhwdeylihtem Moder Hedeckt, wieder Hevaus, Mov und SD'!oct‘ begeidhnet, 9 Celtifdyer
Spradye, cinen fumpfigen Ott — (Beyfpiele ). Man Hat nerfd;lcbene' mefd)texbunge.n uo.n
diefer Saladyt: diejenige, bie der gelehete Gonrad Fufli von Sﬂfxd; .v:ccfa.ﬁte, ift die
genaugfte 5)¢ allein da ce den Ot fRI6f niche fap, vermift man dic 'mmtan!d)e Anfidt.
QWare er an der Stelle gewefen, fo hdtte er, beym Duechgang duech die Berbindungstette
der Berge Morgarten und Keiferfiod, den fleinen Ort Schornen bcmetft,'ob .me(d)em',
foenn man 6oy der &, Yafohs Kapelie und dem Sdyvanen vorbey ift, man in inen, mit
Felfen befdeten Gngpof frittet; dutch den der Weg nach dem Stattel fapet,  Hdtten die
Sdyoeier die feindlide Reiterey ob diefom Defilé exwartet, fo wdee fein Mann dem Fode
entronnen: aber daé Wertrauen dad fie auf ihre Werfhangung, die fie vom Rothenturt
iber den Morgarten 6id zum Keiferflod gefuhet, und, bey Sdornen, mit einem nod) jest
fiehenden Thurm Hefefligt patten, und mehr nody die Eile, mit der die 50 WVerbannten
pon O¢n Hbhen Ded Morgartend Steine und grofic Baumfiamme auf die Oefireidyer
perabwdlzten, welde, ohne dicfed Ereignif, ihren TBeg fortgefesit Haben wirden, war
Sduld, daf dic BVeenidhtung deé ganen Heered unteeblich 6).  Leopold ahnte nid)t, daf

{

Miihle ; aud) fomme in den dlfefien Dofumenten ded Klofier Einfiedelns fdhon die zu Untees

Aegeri, tief am See liegenbe , Fifchmatte vor, und die Tiefwag, Die unmittelbar an dep
Lorge liegt, u. a. m,

5) WWelchen andern Ritdweg fonnfen fie nehmen? audh fagt die Tradition, daf fich die JFeinbe

bey Sulymatt noch su Halfen gefucht baben, abey vergebens, und IT{hudi (d§t fie von den
Scdweizern bis nadhy Wol» Aegeri verfolgen.

4) ur der Bevg heift Morgatten, und dort {ind Feine fumpfigen Gegenden angufreffen : in ben

dltefien Dofumenten witd diefer Nabme nie der Ehne bepgelegt, fondern die bafeldbit liegens
ben Giifer fragen alle andve Benennungen,

5)

Sie befindet fich in bem neuen Hamburgifhen Magazin P. 34. p. 520. u. f.
6)

@o lautete ded alten Redingd von Bibevegg Math nicht : und ob bey der angegebencn
Taciit der Erfolg wirklich dev angejeigte gemefen wire, davan (3§t fich wobl mit Reche
aweifeln,  Der Engpaf nimw nue eine Furse Steede eing ein febe einer Theil des fo
fact diberfegenen Oefteeicbifchen Heeres hatte darin angegrifen werden Fénnen, und ware o6
biefem unmiglich geworden voryudringen, fo wdre wobl nichts anderes ecfolgt, alg dag man
fih juriid gejogen hHatte, Durdy das nadriidende Fufoolt Hatten die Sechweizer entweder
pon den Anhohen vevtriehen, ober Do o befhaftigt werden fonnen, dag der Durdiug
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dic Weebundeten, in der Jadit vor der Sdladst, nach dem Morgarten gog; er glaubte fie
mit: der Bewadung der Lezemauce ju Avth befdydftigt, und wiwde, ohne die Nadwidt,
dic Heinrid) von Hiinenberg den Sdyweizern gab, feinen Marfh ungefidet fortgefent, und
fidy, ohne Sdhroertftreid), e ganzen Landesd, bis nach Einfiedeln bemddytigt haben, ”
Diefe Werlegung ded Angriffpuntts in dic Ndpe der Figlerflup muf wohl jedem
RNeifenden, der diefe Gegend befudyt, um fidy mit dem in unfrer Ecfdichte fo ungemein
wichtigen 2ofal befannt zu maden, als HOdfE waprfdeinlidy , jo wiv mdhten fagen, ald
dic cinyig moglidhe erfdyeinen, denn, wenn er (dngs dem Ufer ded fhdonin Wegeri-Secd
pinauf wandelt, und begierig nady der bertipmten Stelle umpee blike, die ipm feine
Phantafic, und wohl gar mande bildlidhe Darfieliung, ald cinen gefdpelichen Feldpaf
abmahlt, wo zu der cinen &eite fdroffe Felowodnde, zu der andern die ticfen Fluthen
¢8 Gees den fdhmalen Pfad begednzen, fo findet ev zu feinee Linfen nur fette , mit
frudhtbaren - Ddumen befepte Matten, und. in ihren Sdatten freundlidhe Wohnungen,
pinter denen. fih die grasreidhen Halden 0¢d Berges erheben; rechts aber befpiilen die
flaren Wellen dad Ufer, meiff uber unticfe Stellen, die mit feinem Sande bededt find.
Mdper eiadt der AbHang e¢6 Berges bey Hafelmatt, wo, umgeben von drey Wohnungen,
¢ine Kapelle nal’ am TWege fieht, und bergaufrdetd fidh cin wilded, immee breiters
werdended , mit Fannen bewadhfened Fobel, die Hafelmattrufe, zieht, dad aber nidht Hid
an dic Straffe R0Ft, fondern fdon Pinter dem Kivdblein, in cinee FlRinen Ebne endet.
Hat er diefen Ort im Riden, fo gelangt er bald an dad Ende ded Seed, die Halden
- De6 Berges gur Linfen (des Morgartensd) werden fleiler und rvaupher, aber fie entfernen
fich zugleidh von der Straffe, die nun dber Higeligted Mattland aufwdets faphet, fo weit,
~ pder find von Oerfelben durdy fo Bedeutende Beetiefungen geteennt, daff von Ddapee
feinerley Gefabe fir cin voriberzichendes Heer zu befliedten feyn fonnte; erft wenn ce
Bey Fifferen und TWarth voebey ift, nahen fid) toicder dic mit Weiden und Gehdly
wedfelnden Abhdange der Straffe, und der Stod fenft fidh in ciner tannbewadfencn
Felswand , der Figlerfluf, feil in'é Thal. An diefe lehnt fidy dad Thor der Legemauce
oder Randiuehe, befdhiist von der ob ipr ftehenden Warte. TBeiter vorwdetd Fdnnen die
Seinde nidht gedrungen feyn, radwdetd aber Hat cr Feine, zu der Befdreibung ded
Borfalld paffende Stelle gefunden; ihm Oleibt fomit nidtd dbrig, ald den Ot der Sdladht
an_dicfe Stelle zu werfegen, wo der fieile Abhang des Berges dad Heruntereollen von
Steinen allerdings beginfiigt, und ¢ vielieidht in den phie und da jerfireut licgenden
Felsfiiden nody Seugen jened Ereigniffed ju cebliden wdpat. Bugleid) aber miffen fidh
thm verfdiedene Bedenflidfeiten oufdedngen: wie fommen picr dic Landesveriviefenen fo
gang in dic Mdfe ifrer Otern und derer die fie beleidigt Hatten T Warum nennt die

der Reiferey unverhindert geblicben wire,  Audh fonnte eé nicht in der Abficht Des Feindes
fiegen Den gefabrlihen und mihfamen TWeg nadh Sateel cingufdlagen, da e auf dem Wege
vechtd, weif fhneller aed dem Cngpag auf cbened Land und duf die Landfivaffe fommen
fonnfe, wo Die Fleine WMadht ver Sehweizer ibr Boreliden fhwerlich verhindern fonnte,
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®efdhide diefen Kampf die Sdlaht am Morgarten, der beAbéutenb feiter jurdd lieg't,
und nidt dic Sdlaht am Sdornen, oder an der Figlerfluh? TWarum befdhried S;eifmd)
von Hinenberg feinen Pfeil mit der Warnung : Hidtet cudh am Morgarten! und nidyt 2
vortahrt eure 2ege am Sdornen? MWie Fonnte die Jeiterey burfb ba_é Q?mbronen der
Steine fo befHhadigt und in Unordnung getradt werden, da ¢s e cin ze:d;t’cé Sm@ff_n
wdre, durd) cin Furjed Ausweichen jur Redhten, fhnicll der Gefabe 3u L ,QB“"
Fonnte vollendé den Feifigen nur die furdibare Wap! brig Bleiberr, Bicr von Felsfiden
siefdhellt, Dort von den Fluthen des Sees verfdlungen u terden? — dena wifihen
Dicfer Stelle und dem See licgt c¢in Halbfundbreites Gelinde, wo Leopold genug Enau-m
Qefunden patte cin grdficres Hecr aufguficlien , alé das feinige war, und it ¢ ff)m ein
Leidhted gewefen wdre, twenn auch fein Bortead ind Gedring gefommen ware, f’!?_ VMJF
fommenden Schaaren gu feiner Unterfiifung gu ordnen.  Nothiwendig mufie wemgl'.tfné
lefiterer @inmdrf, aud) dem Heren von Sutlauben auffallen, aber der hohere Wafferfpiegel
D8 Sees, den e annahm, der dann audh cine andre, lings Dder Berghalde fid) Hins
gichende Ridhtung der Straffe zur nothroendigen Folge hatte , fdhien ihm geeignet diefen
Cinwurf su befeitigen. Eine bedeutende Erhopung ded Seed iff indeffen nidyt dentbar,
denn, wenn. man aud) annehmen twollte, daf der unterfte Theil diefer Gegend unter
MWaffer geftanden habe, oder, wenigfiend, durd) feine fumpfige Befdaffenpeit, unzugdnglid
gewefen fey, fo fann Ddiefes doch von dem Hoher liegenden, ausgedepntern Theil diefesd
‘Geldndes unmbglidy der Fall gewefen feyn, da fonft das Dorf Aegeri felbfE, deffen
t)bf)efeé Alterthum urfundlidy erwiefen ift, aud) unter Waffer geffanden Haben mafte, die
dlteften vorhandenen Dofumente zu Einfiedeln und Aegeri aber vieler zinépflidtiger Giter
erwdpnen , die jest nody, unter den dermaligen Benennungen, an den Ufern ded Seed
liegen. Audh von ciner hoher liegenden Steaffe findet fidh weder in mindlidien Ueber-
lieferungen, noch in Ueberbleibfeln, nody in Dofumenten, die mindefie Spur. Wolhl
'gieng ehmalé, von Aegeri aud, cine Saumftraffe den Berg binan, erreidte wifden
Rberfdroendi und Grindeldegg die Hbpe ded Verges, fuhrte aber von da, durd) den
Steinfiofi, gegen die Biberbride : audy beleprt uné fhon der Augenfdhein, daf bey dev
Befdaffenpeit der Berghalde, bey den vielen vorfommenden Tdblern und Runfen, dber
Weldhe Stege und Briden ctbaut, bey den ervortretenden Grdten, welde hdtten durdy:
Tdnitten werden miiffen, feine Straffc gedentbar war.

‘.‘.’Benn ¢8 fidy aber aus allen dicfen Bemerfungen cegieht, daf der Ort s Streitd
nidht in dep Ndpe der Figlerfluh au fudhen ey, fo fragt 8 fid) wobhin er mit grdferer ®etoifieit
berlegt werden fonne ? Dicrdber gieht und die Ueberlieferung die fidyerfie Austunft :
fie, die fidy bey folchen Ereigniffen von Bater auf Sobhn gewiffenhoft forterbt, fest den
Kompfplag in dic ®egend der Hafelmatt, und eine ndhere Betradhtung des Lofals, vors
3lglich von der Hohe ferab, oder vom See aud — da die am Wege, und in der cbenen
‘umgebung 0e8 Rivchleind fiehenden Frudtbdume dem Worbepgehenden die Zage ded Ortd
faft gangticy verbergen — dberyeugt und bald, daff diefer Plag zu der Befdreibung desd
Borfalls fepe gut paffe.  ©crade pinter diefer fleinen €bne, quf weldyer die, dem H. Witus
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geweifte Kapelle fiept, erhebt {idh ein gdher, begraster Vorfpeung ded Berged, Mattligitih
genannt 3 auf dicfem [dfE dic Sage dic Werbannten ifre Worbercitungen zum Empfang
0¢8 Feindes freffen: Bu diefem Plog fonnten fie von der WUltmatt her, wie Ffhudi
berihtet, gelangen, ofne daf fic den befesten Grdngen ifres BVaterlanded ju nahe famens:
vielicidht fanden fic auch fdhon an diefer Stelle gefdlltes Holz, da ¢8 HODHFEF wahrfdbeinlidh
ift, daf Dicfe. Halde damals fdon, wic nod) gegentodetig, ol Holzleite gebraude
wurde : der damals toahefdeinlich 0berfrorne Boden 7) befdhleunigte den Lauf der pers
untergeroliten Steine und Stdmme und verftdcfte ihre Wicfung 8).  Hicr wat aud) den
fiheu getwordenen Pferden der See jur Seite, und der Veefud) fid) [dngs, oder gar bee
denfelben 9) u retten, fonnte und mufte gewagt werden. Aber nidht allein begeidynes
die Meberlieferung diefe Stelle als Kampfplah, dic in dlfern und neuern Beiten, in der
Gegend der Kapelle und an dem AbHong de6 Mattligitiche Hervorgegrabenen Brudyfitide
vereoffeter Waffen, befidtigen Diefelbe, und veranlafiten wabefdeintich die Sage, daf
gcopold ber dicfen Berg in das Sdywyherland cingufalien Willens gewefen foy, da diefe
Ueberbleibfel dod) wohl eher von Reifigen herrdhren, die den Werfud) wagten diefe unpeil
bringende Sdjaar aus ifrer Stellung su verjagen, aber, vor Gereihung der HOhe, ibhren
Sod fanden, Leidyt durfte audy nod) die Hier befindliche Kapelle mit jenem Greignif in
Berbindung ffefen , wwenn {don die Einweihungs - Urfunde nichté davon erwdhnt o).
Sier ndmlidhy fonnte der Orf gewefen feyn, wo unbefanntere Ritter, oder die wenig
geadteten Fuffnedyte ipr Begedbnif fanden, daé anfdanglidh mit cinem Krveus bejeidhnet
feyn modyte, an deffen Stele fpdter diefes Kivdhlein pingefelt oorden feyn mag; und fo
fdpeint fidh alled zu vereinigen die, von allen Bewohneen diefer Gegend wbereinftiimmend
grzdpite Sage, aur Gewifheit erheben.

Nue der Umftand, daf dic Lezemauct am Sdornen cine Halbe Stunbe weit vos
dicfer Stelle entfernt ift, fdnnte dic Meinung beginftigen, daf die Scdhweizer nidyt Hintee
iprer Perfdhangung den Feind crtarteten, fondern ihpnr, nad) $Hiinenbergs Weifung, bid
unten an den Morgarten entgegen gogen, wo ihnen, oben am See, bey Hasleren, dad
Qereain cine fefte, auf der Linfen von dem &ee, auf der Redten von didyt beholyten
Hopen gefiderte Stellung darboth, die fir ihre fleine Madt nidht zu ausgedehnt war,

7) Miillers Schweiz, Gefchidhfe.

8) Bep dem Holzchleifen pralien bie Holjer juweilen bid in den See; aud (dhlug neulih ein
Stein, bden Hictenfnaben, vielleiht in Erinnerung der Sehlacht , won dem Hiigel bevabs
tollten, e¢ine nal)’ bep der RKapelle fiehende VDrunnenftud mitten entywey.

9 Die Sage erydhit von gwep Reitern weldbe fich fiber den See vetteten und bey Naad bdas
€and erreichtens als das Plerd des ciren fhon Geund gefaft batte, vief der Ritter fibers

miithig aus : Nuw bin i entronnen, fep ¢4 nun Gott lich oder RiId! worauf dag Plecd
wieder ridwdcts fanf und mit feinem Keuter ertvant.

10) Sie ift vom Jabe 1493,




urd won twoaud fie dic, durch den uncrwarteten Angrtiff entfandene Unordnung fogleid
wahenehmen und benufien fonnten,

9Bir haben und bey dev Unterfudhung hber den Ort de6 Sdlachtfeldes am Morgarten
etons (dnger verweilt, theild weil wie ¢6 dev AWidhtigheit der Sadhe, fHeils weil wie ¢&
der Achtung fie die gefepeten Kenntniffe deé Hevrn von SButlauben fHuldig zu feyn
glaubten, dic Grinde ndher 3u entwideln, twarum wir feince aufgefteliten Meinung nidyt

beypflichten fdnnen, und fommen nun 3u der Grydplung Oer Unternchmung  gegen
Unterwalden 1)

7

Bey dee feindlihen Stellung Oeftreichs gegen die Ddrey 2dnder, war Unterwalden,
vorzliglich von Rugern aud, den Angriffen ju Waffer und zu and ausgefesst: befonders war
Stanjftad, feiner Nahe wegen, ein Ridht 3u tberfallender Landungsplag. €8 wurde dahee
audy diefer Ort am forgfdltigften bewadt, und zu feiner Befdhikung ein farfer Shurne
etbaut, und duecdh cingerammte Pfale, dad Landen auf eine eine Strede nddft diefem
DBolwerf befchrdnft,  Indeffen verhinderten alle Shupanflalten gegenfeitige Angriffe
nidht, von denen und aber die Gefdhidhte, wahrfdeinlich ihrer wenigen Bedeutung toegen,
Peine ndhern Umftdnde aufbewafhet Hat: cinen cingigen audgenommen, der fidh im Jahe
- 1314 creignete,  Won Luzern aug fubr ndmlich dad grdfic bewaffnete Sdiff, dad dafelbft

ausgertifiet lag, die Gand genannt, in der Nadht ab, und nahte fidhy mit fo vielee
Porfidht dem Ufer von Stanéfiad, daf dic Wadye Ddasfelbe erft in dem ugenbli€ wafhr=
nahm, af ¢8 OGey dem Wachtthurm ans Land fieh ; da flammte aber audy fogleidh von
den Sinnen dedfelben Dad verabredete Ldrmaeichen, um dad Land von der vorfandenen
®efahe yu benadhridhtigen, und cin fdwerer Muplficin wurde auf das Shiff Heruntees
geftieat, weldjer dasfelbe fo fehr befchdadigte, daf Ddic Ddarauf befindlichen Keieger, flatt
2aé €and mit Raub und Brand zu verwifien, nidtd angelegnered hatten, ald ifr Sdbiff
wieder in braud)baten Stand ju fielien, damit, falld cine wuberlegene Madbt fie sum
Abzug awdnge, ipnen daé cinzige Hulfémittel dazu nidt entfidnde. So leidht war aber
diefe Arbeit nicht, und che fie damit 3u Stande famen, fllrgten die muthigen Bewoknee
7 Nidwaldens herbey, um die feindliden Sdaaren juridzufdlogen. Ein jufdliges Ereignif

vergebfjerte fir diefe die ®efabr: das bewaffnete Schiff der Urner, der Fudhs, befand

e —

1) Here Doffor Yehen in ObersAegeri gedenft eine Abbandlung iiber bas Sdilabtfeld am Morgars
fen berauszugeben , wovin er den ehmafigen , hoben Wafferfrand des Seed befireitet, und fite
feine Meinung Audiiige aus den altefien oPfumenten , Refultate vorgenommener Nivellements R
und anbre dahin beziigliche Bemerfungen anfubven wird. v pat mit Sacdhfenntnig, Cinficht
und raflofem Eifer alles biezu Dienliche gefammelt, und uns mit der verdankenéwerthefien
Bereitwilligheit, bep diefer Abeit mit feinen Kenntnifen untecfriist,  Shm fcheint die Stels
Tung des Scpreijecifhen Heeres bep Hasleren wahridheinlich, die Sage von bem beabfichtige
fen Mavfeh {ibev den Morgarten, nicht wobl annehmbar, aber, der aligemeinen Tradition

egen, bdech ber Unterfuhung wewth, woriiber wiv bas Umfandlie bald von ifm felbf
. vernehmen hoffen,
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fid némlid gerade Damald in diefen Gewdffern; duedy die Hodhlodernde Flamme won dee
Giefape ihree Werbandeten unterridhtet, freucten fie fdhnell dem Land ju: von zweyen
GSeiten angegriffen unterlagen dic Feinde : vicle verfofren ipr Zeben ouf dem Land,
viele crfranfen: dic meiffen wurden gefangen, da ihnen die Fludht unmdglid)y geworden
war, und fpdter mit groffem Gut geldst,

SBeit gedffer aber wae fir Untertwalden die Gefahe, ald, im Jahe darauf Leopold
auffrady, um dic drey Ldnder zu unterjochen; bey dem combinicten Angrifféplon war
audy diefed fand berdd(ihtigt wworden. Graf Otto von Strafiberg, der jingere, wweldpee
dic Jeidhsvogtey Oberhafli, und mehrere ShHidffer und Orfe im Oberland pfandieife
befafi, Patte den uftrag, mit einem flarfen Jruppencorps, dber den Brianig, in
Untertoalden cingufalien, wdpeend gleidaeitig, von Suzern aud, Nidwalden angegriffen
foerden follte.

Dien Grfolg Heyder Unternehmungen ergdhlt und T{hudi am umfidndlidhffen und tie
theilen Die, licber Jungling, feine einfad)e Crzdhlung mit, werden aber dabey bemerten,
wotin andee, aum Theil dltere Gefdyichtfdyeeiber, von Ddeefelben abweiden,

» Nach der Sdladht am Morgarten, zogen die von Uri und Unterwalden, am Abend
fodt, nach Drunnen, ald aber ju viel Bolfs da war, fuhren die von Ui nodh Nadyts
heim.  Biele Landleute von Sdhwys twaren aud) zu Brunnen, die den beyden Waldfietten
Daé Geleit patten gegeben, und blieben allda bey denen von Untertvalden dber NMachf.
Da fie nun zu Brunnen uber Nadyt gelegen, Fam ihnen mornded am Morgen, war
&. Otpmarstag, ¢in Both von ifren Herren von Unterwalden, der war die Nad)t nbee
&¢e gefafren, bradte Bottfdaft, Saf fic fid) angends Heim foliten fordern, dann ihnen
wdre ¢twas Warnung jufommen, daf men ihnen indé Land fallen wolle. Da braden
Oi¢ von Untertwalden bald auf von Brunnen und vifien fidh ju Sdiff: da exboten fich die
von &Sdywys mit ipnen zu giehen, dad wollten fie nidt, dictoeil der Yothe nidt im
Befehl Batre jemand andern ju mahnen’, jedody fuhren bey Hundert Schwyhern mit ihnen :
dann am felben &. Oithmarétag, am Morgen feidh, fam Graf Otto von Strafiberg mit
¢inem grofien SBolf (ber den Bridnig fer, fiel denen von Unfeetwalden in ifr Rand, wie
dann d¢r Anfdlag vorpin' gemadyt toar. Die Hidter auf der Undermard) waren ihm u
fhwad) au erwehren, und ¢he der Sturm angieng, daf die Landleute ufommen famen,
308 ¢t mit Gewalt far Lungern, Sadfeln und Sarnen dad Land nieder, nahpm cinen
meeflichen Raub an Wieh und anderm Gut, und that grofien Sdhaden mit verhecren
und f{dleifen; meinte nidhtd anders, alé ¢r habe dad and gar crobert, und veefah
fich, das Randvolf werde in foldyem Sdyreken feyn, dafi fic bald fommen werden fid
au crgeben, dann ¢r war 06 fooo ftarf. Tun waren die guten Leute o6 dem Kernwald
unverfefens uberfallen und dbereilt, dafi fie nicht modyten fo finell jufammen fommen,
“wann daf fie dem Feind, der ipnen ju mddytig, muften entweiden, 6id fie fih verfammeln
und cinen Bortheil audfinden mdditen dem Feind Ubbrudy su thun, dann fie hatten fidy
aflcin von Luzirn ar, wie ihnen Warnung gefommen, und nidht nber den Brinig har,
5¢p Ueberfalld beforgt, @iv fdidten cilendé einen Bothen nid dem Wald wm Hilf, und
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Daf fie umveryiglidy dic von Uri und Sdhwps audy aufmahnten; Binwieder fdiften die
nid dem Wald cinen Bothen ob den Wald, von ihnen HAIf ju begehren, denn ihnen
von Quaern Her cin grof Wolf zu Burgeftad in ihe Land gefallen, fie Hatten aud) {don
ipre Mahnung gen Ui und Sihroyh gethan, Die nid dem Wald wufiten nichts um den
Ueherfall 06 dem Wald, und dic Obern nidts um der Untern Ucberfall.  Die Bothen
licfen fae einandern, cince ob fidh, Odet ander nid fih. Jn foldyer Noth verfammelten
fih die nid dem TWald, zogen mit iprer Madht gen Birgenftad, ihr Land o fern als
mbglid) 3u retten. Da famen u allem GIGE ihre 500 Lamdleute, fo am Morgarten
gewefen, und die 100 Knedyte von Shwyh zu ihnen Uber den See her, und ein wenig
vot Mittag griffen fie die Feind, deren 1300 tvaren, zu Burgenfiad an, jagtens in die
Sdyiffe, und ertrenfren ifrer viele. DWie fie nun den Sieg alida behalten, und die Feind
verteichen, cilten fie fdnell dad Land auf, ihren Londleuten ob dem Wald 3u Hilfe 3u
- fommen, die fie bey cinandern zu Kernd fanden, und zogen geftrafé mit cinander gen
Alpnad, da der Graf von Strafiberg und der gange Haufe der Feinde lag, griffens an,
um drey nadh Mittag. Der Graf merft wohl an den wey Underwaldner Pannern 12),
fo da waren, daf ¢8 Der Herrfdhaft am Morgarten nidht wobl crgangen toar, crfidrad
D¢ unverfepenen Angriffé und napm die Fludht, denn fein Bolf auf dem Raub jerftreut
war, Die von Unterwalden cilten ihnen nad), jagtens dber die Rengg und fdlugend
ipr mandien zu tod. Der Graf, fo in die linfe Hand verwundet war, floh mit etlidyen
dem Qand nad) hinab, auf RKriend gen Luzern ju, efliche flohen in die Berge und
famen Sarvon,  Alfo wurden dic Feinde mit Gottes HUIf aus dem Land werjagt, und
der Raub aller toieder crrettet, der Feinden ob zoo erfdlagen. Won Unterwalden fam
- alltin ciner um, $Heini Steinbady genannt, ob dem Wald, Dad Ort, da man {ie an:
Briff, ward an der bdfen Niaben genannt, ifF bey Alpnady) 13). — Auf diefe That fdikeen
dic von Unterwalden cilends ihre Ldufer denen von Wi und Sdwyh entgegen, fie ju
beridyten, wic ¢8 gegangen, und fie 3u wenden twieder Heimzufehren, und twie der Bothe
3U MNadt gen Buod)é fom, da fandeten cben die von Uri mit 4oo und dic von

——

12) Sehodeler fhreibt, ¢4 fep dem Grafen ein umgefehreer Handihuh sugefchictt worden, wore
aug er abnehmen fonnte , Daf ¢4 am Morgarten ibel .ergangen fey.

13) Diefer Nabhme ift nicht mebr befannt, Tit HHeve Landammann 3elger, deffen Kenntniffe
: der Gefdhichre und der Srtlichen Befdpaffenheit feines Vaterlands allbefannt find, glaubt dag
unfer der Hofen RADI nidhts anderd gemeint feyn Fonne, als dev wilde Walbfirom bder
Scblieren, der fich bep Alpnach in den See evgieft.  Seiner freundidaftlichen Gewogenbeit
Detbanfen wir aquch den unter No. 14 vovfommenden Augzug aus dem Jabrjeitbuch von

- Alpnacy und alle andern Notigen von den noch vorhandenen Denfmalern des Strafbergifden
Cinfaue,

“



&dys mit 300 Mann, Ylfo  fuhren fie wohl erfreut wicder Hieim, und fagien Gote
o6 und Dank.” g :

- Die widtigte Abweidung die in Jiefer Erzdhlung vorfommt, {iff unfiveitig die
Beftimmung dee Fages; denn ob  Strafbergs Madyt etwad  grofice oder geringer, ob
fein Bertuft bedeutender oder fleiner gewefen fey, it von Feinem Belang, da der
€rfolg die Dauptfache bleibt: diefe Beitbeftimmung aber fdlt, gegen Lfchudis Angabe,
beynefhe bey allen Gefdichtfhreibern, fo tie bey der mindlidhen Ucberlicferung , auf
den ndmlidhen og, an dem der Sieg am Morgarten ¢rfoditen wurde 14), und in dee
Shat 4Gt ¢& fidh nidt wobl begreifen, warum diefe. beyden Angriffe nicht mit - dew
Sauptunternehmung Leopolds in Werbindung gebradit worden wdeen, da folhe auf
diefe Weife eine tocit fidyevere und folgenceidere FWirfung pervorbringen  mufiten.
Wahrfheinh. mdhte der Wmfland, daf ¢6 fdwee pdlt, bey der Gedeutenden Entfernung
der drey verfdicdenen Sdladytfelder, die ndmliden Fruppen an allen dey Stelien
Sheil an dem Gefedht nepmen u laffen, die Urfade feyn, warum diefer berdhmte
Gefdidhtfdheeiber von der allgemeinen Sage abwidy: und witflih, wenn man e
Seit berednet, welde daé Sdlagen, (208 Gefecht patte dod) nidht wor Anbrud) e
Tages begonnen) das Werfolgen det Feinde, dad fid), nad) eben dicfem Sdriftfteller,
big auf Unter=Aegeri erfleedte, dad Weetheilen der Beute, der Riadmarfd) avf Sdhornen
und von da auf Brunnen, dic Fahrt tber den See nad) Brirgeftad, das Gefecht dafelbf,
der Marfdh) nod) Kernd und von da nady Alpnady, crforderte, fo fdeint 8, dafi, bey
fen furzen Togen 8 Fovemberds, faum alled dicfed an ¢ben demfetben Tage vorges

\

: 14) Das Sabezeitbuch der Pfarvey Alpnach enthdlf dber die friegerifhen BVorfdlle am WMorgarten
und im Unterwaldnecland folgenbes: Am Morgarfen , oben am Aegeri-See, alé man jalf
nach der Geburt Ghrifti unters lichen Hercen, 1515 Jar, auf S, Othmarstag (Abend) 109
der Herzog Lipold von Oefirpdh auf bdie 5 Lander mit all finer Herefhaft gan Aegeri am
Morgacten wider die von Sdwph: da find die unfeven von Unferwalden jnen juzogen mit
drphundert Mannen , und Uri desfelben glych, und band fie dic Hervfhaft und ihre Bers
wandten angriffen an bem Morgarten und fie 3¢ tod gefchlagen, und in ben See gjagt tnd
fiiv Wyl+Aegeri nieder. Auf den obgmeldten Tag ifi thm e Hilf fommen bdber Graf von
Stragberg mit 6ooo Wannen iber den Briinig , und hand in unfecem Land grofen Schaden
than, aber bie unferen pand ihnen fiv gwavtet ju Alpnadt und fie aber d'Rent giagt, und
ibe viel 3¢ tod gefchlagen: Das wurbend die von Untermalden, fo mit tem Panner warend

. sfpn am Morgarten by guter 8pt innen, und thatend gar fdned foiches fund denen von
. Sdwph, die Famend von fiund an mit thnen, wann fie bes Stents am Morgarten warend
pbgelegen, bdie Famend dennodh jyilich gnug , baf fie bulfend ibe eind, den Grafen von

Srragberg mif feinem Volf vertriben, dag er faiimerlich encvann, dboh Lamend fie obn grofen
Sdadin nit darvon,
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fallen feyn Ednne.  Da indeffen dic Shladt am Morgarten, nad) der Fradition, fdon
um 9 Upr entfd)yieden war, die anwefenden Untertwaldner aud) bereitd vor oder wdahrend
derfelben dic Mahnung jue Raffehr erhalten paben Fonnen, fo iff e8 nidht unwaht:
fheinticy, Daf fie Das Werfolgen Des Feindesd Dem Muth ihrer Werbtindeten, die Theifung
der BWeute ihrer JMehtlichleit wberlaffen Haben: dad MWerwveigern der angebotenin Hiilfe
von Sdwys wird unter dicfen Umfidnden wahrfdheinlidher , denn warum follten fie
felbige , nady crfodhtenem Sieg, und bey wiekflicher Mahnung von Seite ihrer Obern abs
Iehnen 2 der QWeg nad) Brunnen geht bergabrodets, die Freude deé Siegs, dic Noth
der Jhrigen befligelte ihre Sdyritte, ihre Sciffe - fanden bereit, und ihre  Fraftigen
Arme legten, audh ofne den Wind zu Hlfe zu nehmen, mit- dem cinige Gefdhidit=
fdreiber fie begunftigen, die Seesfirede von Brunnen nad) Burgenflad in furer Seif
aur(id; durch den Wiederffand der wadern Midwaldncr und ifrer tapfern Weiber , twar
der Feind vielMeidyt fhon im Gedednge, die uncrtoartete Anfunft der widlen bewaffneten
Sdjiffe entfdied, und die Sieger am Morgarten Patten vieleidht picr Fein andresd
Ocfdydft, ald flichende Feinde zu werfolgen: ife Wufentholt an dicfem Geftade wae
alfo von furzet Dauer, aber defto fdneler ihr Marfdh) nad)y Kernd, und fo fonnten {ic,
nodh vor ¢inbredhender Nadyt, den Feind bey Wlpnady, oder nodh) friher in Kdgisweil,
wohin die Wolféfage den erfien Angriff verfegt, erreichen, und zum dritten Mapl Fheil
an dem Hodifien GIIE nchmen, dag dem redlichen Buirger zu ITpeil werden fann, dem
ndmlich, fein BVaterland oud der Sefahe gerettet zu Haben,

Mody verfinden audy hier cinige Denfmdler dem Enfel die That feiner Vdter: Drey
Kreuge ndmlich, die awifdhen dem Wirthéhaus zur Krone und dem Steg ber die Sdlicren
fiehen, und cin dpnlides Denfieidhen unweit dev Kapelle yu Kdgidweil, in ciner Wicfe,
am Weg der nad)y Sarnen fapet: audy will dic Sage, daf fich-die drey feineenen Kecuhe
bey &. Mang, cine Halbe Stunde von Stany, an der Straffe nady Ennemoos, auf
D08 ®efecht mit den Strafibergifthen Volfern bezichen., Um Buods und am Birgenfiad
finden fich feine foldye Erinnerungdzeidhen mehr, allein dad DWoreecdht d¢8 tweiblidhen
Oc¢fdhledits in dem Kiedhgang Buod)s, vor dem mdnnlihen zum Opfer zu gehen, foll
von diefem friegrifhen Worfall Herflammen, bey dem fidh die Unterwaldnerinnen durd)

Muth und Vaterfandsliche audzeidhneten : cin fdhdner Sug in ihrem CEhavalter, der fich
Bis quf unfre Beiten fortgestbt pat.

A6 Wignette su unferm Bloft eeblidF Du, lieber Jingling! den verfudten Einfall
deg Oefteeicher bey Stansftad. Der Kinfiler Hat den Moment gewodphlt, o die Bifakung
Deg Wad)tthuems, durd)y do8 Landen des bLewaffneten Sdhiffs von der vorpandenen
Gefahe denadridtigt, tem Land, durdy das verabredete Feuerzeichen, die drohende Gefabe
berfindet, und durdhy da6 Herabtodlzen ded Miuplfizing die AL{iHt e Feinded vereitelt.
30 der beygelegten Rarte witd 8 Dir Wergnigen madien, den Sufommenbang ded
Jangen Unteenchmens pu uberbliden, in dem fie dis ©egend von Asgeri, von wo aub
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	Ehe wir Dir , lieber Jüngling! die Unternehmung der Oestreicher gegen Unterwalden erzählen [...]

